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Textgrundlage für die Übersetzung des Neuen


Testaments ist Nestle-Aland, Novum Testamentum


Graece, 27. Auflage, Stuttgart 2001.


Zitate aus der jüdischen Bibel, dem Alten Testament für die Christen, sind in diese Klammern gesetzt: « »; Texte oder wichtige Wörter, die sich in den ältesten Handschriften nicht finden, in diese: [ ], erklärende Ergänzungen in diese ( ). Nicht kenntlich gemacht sind die Stellen, wo eine griechische Verbform ohne Subjekt vorliegt, in der Übersetzung aber zur besseren Verständlichkeit dieses Subjekt ergänzt wurde (häufig Namen).




Die Offenbarung des Johannes


1


1Dies ist eine Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm zuteil werden ließ. Mit ihr will Gott seinen Dienern zeigen, was bald geschehen muss, und er hat es durch seinen von ihm geschickten Engel seinem Diener Johannes bekannt gemacht. 2Dieser hat alles bezeugt, was er gesehen hat: das Wort Gottes und das, wofür Jesus Christus als Zeuge eingetreten ist. 3Selig ist der, der es vorliest, und selig sind die, die die prophetischen Worte hören und beherzigen, was in ihnen aufgeschrieben wurde! Denn die Zeit ist knapp geworden.


4Johannes an die sieben Gemeinden in der Provinz Asien:


Gnade euch und Friede von dem, der ist, der war und der kommt! Und von den sieben Geistwesen, die vor seinem Thron stehen!


5Und von Jesus Christus, dem treuen Zeugen, dem Erstgeborenen von den Toten und Herrscher über die Könige der Erde!


Ihm, der uns liebt und uns durch sein Blut von unseren Sünden befreit hat, 6der uns zu einem königlichen Volk gemacht hat und zu Priestern für seinen Gott und Vater: Ihm gehört die Herrlichkeit und die Macht für alle Ewigkeit! Amen.


7Seht, er kommt mit den Wolken und jeder wird ihn sehen - auch die, die ihn durchbohrt haben! Seinetwegen werden alle Völker der Erde wehklagen. Das ist gewiss, Amen.


8Ich bin das Alpha und das Omega, spricht Gott, der Herr, der ist und der war und der kommt, der Allmächtige.


9Ich, Johannes, bin euer Bruder und teile mit euch die Bedrängnis und den Zugang zur Gottesherrschaft und das Ausharren in der Gemeinschaft mit Jesus. Ich war auf der Patmos genannten Insel um des Wortes Gottes und des Zeugnisses Jesu willen. 10Am Tag des Herrn wurde ich vom Geist ergriffen und hörte hinter mir eine so laute Stimme, als wäre es eine Posaune. 11Sie sagte: Schreibe das, was du siehst, in ein Buch und sende es an die sieben Gemeinden: nach Ephesus, nach Smyrna, Pergamon, Thyatira, Sardes, Philadelphia und Laodizea!


12Und ich wandte mich um, um zu sehen, wer mit mir sprach. Als ich mich umgewandt hatte, erblickte ich sieben goldene Leuchter 13und in ihrer Mitte jemanden, der aussah wie ein Mensch. Er war mit einem Gewand bekleidet, das bis zu den Füßen reichte, und trug um die Brust einen goldenen Gürtel. 14Sein Haupt und seine Haare leuchteten wie weiße Wolle, wie Schnee, und seine Augen wie eine Feuerflamme. 15Seine Füße glänzten wie Golderz, das in einem Schmelzofen geläutert wird, und seine Stimme klang wie das Rauschen großer Wassermassen. 16In seiner rechten Hand hielt er sieben Sterne, aus seinem Mund kam ein beidseitig geschliffenes, scharfes Schwert und sein Gesicht leuchtete wie die Sonne in ihrer ganzen Kraft. 17Bei seinem Anblick fiel ich wie ein Toter zu seinen Füßen nieder. Doch er legte seine rechte Hand auf mich und sagte: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte 18und der Lebendige. Ich war tot; doch siehe, ich lebe in alle Ewigkeit und habe die Schlüssel zu Tod und Totenreich. 19Schreibe nun auf, was du bisher gesehen hast, was die Gegenwart betrifft und was danach geschehen wird! 20Noch zum Geheimnis der sieben Sterne, die du auf meiner rechten Hand gesehen hast, und zu den sieben goldenen Leuchtern: Die sieben Sterne sind Engel der sieben Gemeinden und die sieben Leuchter sind die Gemeinden selbst.
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1Dem Engel der Gemeinde in Ephesus schreibe: Das sagt der, der die sieben Sterne in seiner rechten Hand hält, der zwischen den sieben goldenen Leuchtern umhergeht: 2Ich kenne dein Tun, deine Anstrengung und deine Ausdauer. Du kannst böse Menschen nicht ertragen und hast die einer Prüfung unterzogen und als Lügner entlarvt, die sich als Apostel bezeichnen und es doch nicht sind. 3Du zeigst Ausdauer, indem du vieles meines Namens wegen ertrugst, und bist nicht ermüdet. 4Doch ich habe an dir auszusetzen, dass du die geschwisterliche Liebe des Anfangs aufgegeben hast. 5Mach dir also klar, wo du warst, bevor du fielst, kehre um und handle wieder so wie am Anfang! Geschieht das nicht und du kehrst nicht um, werde ich zu dir kommen und deinen Leuchter von seinem Platz nehmen. 6Doch das spricht für dich: Du hasst das Treiben der Nikolaiten, das auch ich hasse. 7Wer ein Ohr hat, soll hören, was der Geist den Gemeinden sagt! Demjenigen, der sich als Sieger erweist, werde ich vom Baum des Lebens zu essen geben, der im Paradies Gottes steht.


8Und dem Engel der Gemeinde in Smyrna schreibe: Das sagt der Erste und der Letzte, der tot war und wieder lebendig wurde: 9Ich kenne deine Bedrängnis und deine Armut - aber du bist reich - und die abfälligen Äußerungen derer, die sich als Juden ausgeben. Aber sie gehören nicht zum Gottesvolk, sondern zur Gemeinde Satans. 10Habe keine Angst vor dem, was du noch erleiden musst! Siehe, der Teufel wird einige von euch ins Gefängnis werfen, um euch auf die Probe zu stellen. Zehn Tage lang wird eure Bedrängnis dauern. Halte in Treue durch bis zum Tod und ich werde dich mit dem ewigen Leben krönen! 11Wer ein Ohr hat, soll hören, was der Geist den Gemeinden sagt! Demjenigen, der sich als Sieger erweist, wird der zweite(, endgültige) Tod nichts anhaben können.


12Und dem Engel der Gemeinde in Pergamon schreibe: Das sagt der, der das beidseitig geschliffene, scharfe Schwert hat: 13Ich kenne deinen Wohnort - da, wo der Thron des Satans steht. Doch du hältst an meinem Namen fest und hast den Glauben an mich nicht verleugnet - auch dann nicht, als mein treuer Zeuge Antipas bei euch, wo der Satan wohnt, ermordet wurde. 14Doch ich habe dieses Wenige an dir auszusetzen: Unter dir sind solche Menschen, die an der Lehre Bileams festhalten. Der stiftete Balak an, die Israeliten dazu zu verführen, Götzenopferfleisch zu essen und Unzucht zu treiben. 15Genauso halten es die unter dir, die an der Lehre der Nikolaiten festhalten. 16Kehre also um! Geschieht das nicht, werde ich bald zu dir kommen und werde gegen sie mit dem Schwert meines Mundes Krieg führen. 17Wer ein Ohr hat, soll hören, was der Geist den Gemeinden sagt! Demjenigen, der sich als Sieger erweist, dem werde ich von dem verborgenen Manna geben. Und ich werde ihm einen weißen Stein geben, auf dem ein neuer Name geschrieben steht, den nur der Empfänger selbst kennt.


18Und dem Engel der Gemeinde in Thyatira schreibe: Das sagt der Sohn Gottes, der Augen wie eine Feuerflamme hat und Füße, die wie Golderz glänzen: 19Ich kenne dein Tun, deine Liebe, deine Glaubenstreue, diene Fürsorge und deine Ausdauer und weiß, dass du in der letzten Zeit noch mehr tust als früher. 20Doch ich habe an dir auszusetzen, dass du das Weibsbild Isebel gewähren lässt, die sich als Prophetin ausgibt. Mit ihrer Lehre verführt sie meine Diener zur Unzucht und zum Essen von Götzenopferfleisch. 21Ich gab ihr Zeit, umzukehren, aber sie will sich nicht von ihrer Unzucht abwenden. 22Siehe, ich werde sie auf ein Krankenbett werfen und die, die Ehebruch mit ihr treiben, in große Not stürzen, wenn sie sich nicht vom Treiben dieser Frau abwenden. 23Und ihre Kinder werde ich durch die Pest töten. So sollen alle Gemeinden erfahren, dass ich es bin, der die Menschen auf Nieren und Herzen prüft, und ich werde jeden von euch so behandeln, wie es seinen Taten entspricht. 24Das sage ich aber euch anderen in Thyatira - allen, die sich nicht an diese Lehre halten und sich nicht auf die Erkenntnis der so genannten ’Tiefen des Satans’ eingelassen haben: Ich will euch keine weitere Last auferlegen. 25
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